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¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Im kommenden Jahr er-
innert sich die Christenheit an
das Ereignis der Reformation
vor genau 500 Jahren.

Die Bemühungen, die
Christlichen Kirchen wieder
zusammenzuführen, wachsen.
So verstehen auch in Schloß
Neuhaus die Gemeinden das

Zusammenwirken in der
Ökumene als Beitrag zur kom-
menden Einheit der Kirche. In
dieseem Sinne soll gerade im
Jahr des Reformationsgeden-
kens eine ökumenische Pilger-
fahrt ins „Heilige Land“ für die
Mitglieder der Evangelischen
Kirchengemeinde und der
Pfarrei Hl. Martin Schloß

Neuhaus angeboten werden.
Als Termin ist die Zeit vom 20.
bis 29. Oktober vorgesehen.

Die Pilgergruppe wohnt im
St. Charles Hospiz in Jerusa-
lem bzw. Kibbuz Nof Ginosar
am See Genezareth und zu-
letzt im Hotel in Tel Aviv. Die
Kosten werden sich je Person
auf ca. 1.600 Euro belaufen

(einschließlich Unterkunft,
Verpflegung u. Flug). Interes-
sierte könne sich in eine Liste
eintragen. Dazu bittet der Ar-
beitskreis „Kirche neu“ als Ini-
tiator um Voranmeldungen
per Mail über klaus-poep-
pel@t-online.de oder über das
Pfarrbüro, Tel. (0 52 54) 25 31,
möglichst bis 15. Februar.

Thomas Sternberg spricht über Flüchtlinge und die Rolle
der katholischen Kirche. Sie stehe vor der Herausforderung, sich zu erneuern

VON BJÖRN LEISTEN

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Beim Neujahrsempfang
der Paderborner CDU-Frak-
tion im Audienzsaal von
Schloss Neuhaus wendeten
sich die Christdemokraten
thematisch ihren Wurzeln zu.
Neben der Flüchtlingsdebatte
stand die katholische Kirche im
Mittelpunkt der Veranstal-
tung. Thomas Sternberg, Prä-
sident des Zentralkomitees der
deutschen Katholiken (ZdK),
sprach sich in seiner Festrede
für offene Grenzen in der
Flüchtlingspolitik aus und äu-
ßerte sich über die Rolle der
Kirche in der heutigen Zeit.

CDU-Fraktionsvorsitzen-
der Markus Mertens lobte
Bürger und Vereine, die sich
ehrenamtlich in der Flücht-
lingshilfe engagieren. Er kön-
ne aber auch die Sorgen und
Ängste der Menschen verste-
hen, die sich ihre Heimat nun
mit zunächst fremden Men-
schen teilen müssten. „Diese
Sorgen dürfen wir auf keinen
Fall einfach als rechtsradikal
abstempeln“, so der CDU-
Fraktionsvorsitzender.

Auch Thomas Sternberg
äußerte sich zum Flüchtlings-
thema und den Vorfällen in der
Kölner Silvesternacht. Stern-
berg: „Sexuelle Gewalt kön-
nen und dürfen wir nicht to-
lerieren. Trotzdem wollen wir
ein gastfreundliches Land
bleiben und nicht verallge-
meinern.“ Insbesondere Reli-
gion und Kultur dürften nicht
miteinander vermischt und
pauschalisiert werden. Wei-
terhin kritisierte er, dass die
Kanzlerin seit ihrer Aussage
„Wir schaffen das“ nur noch
auf diese reduziert werde.
Ebenso sei die Entscheidung,
die Grenzen nicht zu schlie-
ßen, durchaus vertretbar ge-
wesen. „Unsere Wirtschaft lebt
von den offenen Grenzen in
Europa“, erinnerte Sternberg.

Als Präsident des ZdK
sprach er sein Lob gegenüber
ehrenamtlichen Helfern aus.
„Ich bin sehr stolz auf die Ka-
tholiken und unsere evange-

lischen Glaubensgeschwister,
die ihre Hilfe in der Flücht-
lingsarbeit anbieten.“ Mehr als
200.000 Gläubige seien in der
Flüchtlingshilfe aktiv.

In der katholischen Kirche
gibt es aktuell allerdings viele
Probleme. In den vergange-
nen Jahre habe sich der Glau-
be in vielen Regionen
Deutschlands stark verändert
und durch die Missbrauchs-
skandale sei das Vertrauen in
die Kirche gesunken. Das ma-
che sich nun in einem Mangel

an Nachwuchs für Priester be-
merkbar.

Nur noch rund 30 Prozent
der Bevölkerung seien Mit-
glied der katholischen Kirche,
so der Präsident. Immer mehr
Menschen wendeten sich von
ihrem Glauben ab und lebten
konfessionslos. Daher müsse
das Kirchenbild erneuert wer-
den. Die Zukunft der Kirche
liegt laut Sternberg darin, der
gesamten Bevölkerung zu die-
nen und vor allem bei ethi-
schen Fragen und Themen –

aktuell etwa die Sterbehilfe –
mitzudiskutieren und zu be-
raten.

Nach der Festrede gratu-
lierten Markus Mertens und
Bürgermeister Michael Dreier
Jubilaren zu ihrer langjährige
Mitgliedschaft in der CDU.
Jutta Wegemann, Marcus
Marx, Thomas Adloff und
Heinrich Kürpick wurden für
25 Jahre geehrt. Heinrich
Hansmeyer und Meinolf
Schäfermeyer sind seit 40 Jah-
ren in der Partei.

Thomas Sternberg ist Präsident des Zentralkomitees der deutschenKa-
tholiken und Landtagsabgeordneter für Münster. FOTO: BJÖRN LEISTEN

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Eugen Drewermann Vorle-
sungsreihe: Geld, Gesellschaft
und Gewalt Oder: Kapital und
Christentum, Sa 11.15, Uni-
versität, Hörsaal D 1, War-
burger Str. 100, Tel. 6 00.

Heimatbühne, Galasitzung, Sa
19.30, PaderHalle, Heiers-
mauer 45-51, Tel. 10 39 40.
#Allehabenbock, Sa 23.00,
Residenz Club & Lounge, Ma-
rienplatz 1-3.
Radio Hochstift präsentiert:
Paderborn tanzt..., Sa 23.00,
Capitol Musiktheater, Leostr.
39, Tel. 8 78 58 03.

Öffentliche Führung, 10.30
und 14.30, Treffpunkt: Para-
diesportal, Sa, Hoher Dom,

Domplatz.
Führungen durch das Com-
putermuseum, jeden Sonn-
tag, Treffpunkt Foyer, 15.00,
So, Heinz Nixdorf Museums-
Forum, Fürstenallee 7.
Kostenlose Führungen, So
15.00, Museum in der Kai-
serpfalz, Am Ikenberg.

Angelus-Matinée, Sa 12.00,
Hoher Dom, Domplatz.

Offene Gehgruppe „Aktiv im
Alter“, Treff: an den Fisch-
teichen, Bootssteg, Sa 14.30,
Paderborn.
Kontakt-Forum Initiativ-
kreis PB-Senioren, Sonntags-
treff Uhrzeit und Treffpunkt
nach Vereinbarung, mit Ur-
sula Kramer Tel. 180 93 51, So
18.00.

´ Vereine ´

Bund der Vertriebenen, Bei-
sammensein zur Karnevals-
zeit, Sa 15.00, Paul-Gerhardt-
Haus, Am Abdinghof 5, Tel. 2
53 72.
Freimaurer, Matinee mit
Sektempfang, So 10.30 bis
14.00, Gaststätte Zu den Fisch-
teichen, Dubelohstr. 92.

Anmeldungen am Gymnasi-
um, Sa 9.00 bis 12.00, St.-Mi-
chael-Schulen, Michaelstr..
Tag der offenen Türen, Ri-
chard-von-Weizäcker, Lud-
wig-Erhard und Helene-We-
ber, Sa 9.00 bis 13.00, Pader-
born.
Al-Anon – Selbsthilfegruppe
für Angehörige, Treffen, Ein-
gang Busdorfwall, So 10.00 bis
12.00, LWL-Klinik, Agathastr.
1.
Sonntagscafé, mit Tanz, So
14.30, Arbeiterwohlfahrt,

Leostr. 45, Tel. 2 90 66 15.

Neujahrsmatinee, So 11.00,
Gesamtschule Paderborn-El-
sen, Am Schlengerbusch 27,
Tel. (05254) 97 87 00.

Kinderkleider- und Spiel-
zeugbasar, Sa 11.00 bis 13.00,
St. Joseph Pfarrzentrum,
Mastbruchstr. 78, Tel. (05254)
44 33.
Ehemalige Soldaten, Gene-
ralversammlung, So 17.00,
Haus Volmari, Hatzfelder Str.
78.

St. Hubertus Schützenbru-
derschaft, Winterball, Sa
19.30, Schützenhalle, Bielefel-
der Straße.

Rat soll über Folgen aus Absturz bei
Neuenbeken diskutieren

¥ Paderborn. Auf Antrag der
drei Ratsherren Hartmut Hüt-
temann (FBI), Johannes
Knaup (ALFA) und Sascha
Pöppe (FDP) soll sich der Rat
der Stadt Paderborn in seiner
Sitzung am 2. Februar mit dem
Absturz der „Dicken Bertha“
beschäftigen. Am 26. Januar
war das rund 100 Tonnen
schwere Maschinenhaus samt
Rotorblätter der 20 Jahre al-
ten Windenergieanlage des
Herstellers Enercon abgeris-
sen und zu Boden gegangen.
Verletzte gab es nicht.

In Anbetracht der gering-
fügigen Entfernung von nur
200 Metern zur vielbefahre-
nen Bundesstraße 64 hätte ein
durch Starkwind oder Defor-
mation beschleunigtes Bruch-
stück jedoch leicht einen
schweren Unfall verursachen
können, heißt es in der An-
tragsbegründung, die eine lü-

ckenlose Aufklärung der Un-
fallursache unter Mitwirkung
der Stadtverwaltung zum Ziel
hat. Auch sei es nur reines
Glück und der Jahreszeit zu-
zuschreiben, dass an diesem
Tag wenig Spaziergänger oder
Radfahrer im unmittelbaren
Umfeld zugegen waren.

Aus diesem Grund fordern
die drei Ratsherren die Stadt
dazu auf, die Betreiber von
Windenergieanlagen zu ver-
pflichten, eine außerordentli-
che Sicherheitsprüfung aller
Windenergieanlagen durch-
führen zu lassen, um Schaden
von Leib und Leben abzuwen-
den. Bis zur Klärung des Un-
glücks wollen die Antragsstel-
ler auch einen zwischenzeitli-
chen Baustopp für alle im Bau
befindlichen Anlagen erwir-
ken, damit weitere Unfälle mit
Sicherheit ausgeschlossen
werden können.

Die Journalistin
thematisiert „Gerechtigkeit in den Medien“

¥ Paderborn. Die bekannte
Journalistin und Fernsehmo-
deratorin Maria von Welser ist
am Donnerstag, 4. Februar, zu
Gast beim Philosophischen
Kolloquium der Universität
Paderborn. In einem Vortrag
über „Gerechtigkeit in den
Medien“ wird die mehrfach
ausgezeichnete Publizistin
über ihre Recherchen und Er-
fahrungen im Nahen Osten
und dem arabischen Raum be-
richten. Er findet um 16 Uhr
im Hörsaal O 2 der Uni statt.

Von Welser blickt auf die
mediale Präsentation von Ge-
rechtigkeitsthemen, vor allem
aufdenweltweitenFemizid,die
Macht-Asymmetrien der Welt
und ihre Auswirkungen auf
Frauen und Mädchen – gera-
de auch in der Flüchtlings-
krise. Die gebürtige Münch-
nerin ist Gründerin und Mo-
deratorin des ersten deut-
schen TV-Frauenjournals „ML
Mona Lisa“ und stellvertre-
tende Vorsitzende von Unicef
Deutschland.

Der geplante Vortrag von
Maria von Welser am Freitag,
5. Februar, im Philosophisch-
Literarischen Frauensalon fällt
jedoch aus. Stattdessen wird
Winfried Meilwes, Coach und
Berater aus Paderborn, zum
Thema „Work-Life-Balance:
Die Sache mit der inneren und
äußeren Karriere“ sprechen.
Dieser Vortrag findet um 16
Uhr wie gewohnt im Café
Röhren (Mühlenstraße 10)
statt. Auch hier sind alle In-
teressierten eingeladen.

Maria von
Welser. FOTO: HERLINDE KOELBL

Am letzten Januarwochenen-
de ist einiges los im Hochstift:
Wir tanzen heute in den Sonn-
tag mit „Paderborn tanzt“ im
Capitol in Paderborn, präsen-
tiert von Radio Hochstift.
Wenn das nichts für Sie ist –
in unseren Veranstaltungs-
tipps haben wir auch Kon-
zerte und Kabarett im Ange-
bot. Alles dazu erfahren Sie am
Samstag bei Radio Hochstift ab
7 Uhr mit Nicole Steins am
Mikro. Abends spielen dann
die finke baskets – was dabei
herauskommt und was das Er-
gebnis für die Paderborner
Basketballer bedeutet, das hö-
ren Sie am Sonntag ab 9 Uhr
bei Benjamin Meyer. Für einen
gut gelaunten Start in den
Sonntag gibt es wie immer die
beste Comedy.

¥ Paderborn. Der Paderbor-
ner Stenografenverein beginnt
am 2. Februar in der Von-
Fürstenberg-Realschule, ürs-
tenbergstr. 40, mit folgenden
Lehr-gängen: 10-Finger-Tast-
schreiben, als Grundlage für
die Arbeit am PC. Die Lehr-
gänge für 10- bis 13-jährige
Schüler mit 30 Unterrichts-
stunden finden einmal wö-
chentlich statt; montags von
15.30 bis 17 Uhr, mittwochs
von 16 bis 17.30 Uhr und von
17.30 bis 19 Uhr. Für ältere
Teilnehmer ist der Unterricht
zweimal wöchentlich (diens-
tags und donnerstags) von
17.30 bis 19 Uhr. Deutsche
Einheitskurzschrift: Der Lehr-
gang mit 40 Unterrichtsstun-
den findet montags und don-
nerstags von 17.30 bis 19 Uhr
statt. Am Ende des Lehrgan-
ges kann jedes Wort steno-
grafisch geschrieben werden.
Anmeldungen und Informa-
tionen: Geschäftsstelle des Pa-
derborner Stenografenvereins,
Tel. (0 52 51) 6 27 63 oder In-
ternet: www.stenopb.de.

¥ Paderborn. Die Volks-
hochschule Paderborn bietet
einen Französischkurs ab
Dienstag, 2. Februar, um 18
Uhr an. Er ermöglicht einen
leichten Einstieg in die fran-
zösischeSprache. InkurzerZeit
lernen alle Teilnehmer die
korrekte Aussprache von fran-
zösischen Wörtern und das
Bilden einfacher Sätze. Infor-
mationen und Anmeldungen
bei der Volkshochschule, Am
Stadelhof 8, oder unter Tel.
(0 52 51) 8 75 86 10 sowie un-
ter www.vhs-paderborn.de.
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt 
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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